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Personalpolitik mit den Themen Arbeitgeberattraktivität, Personalent-
wicklung oder generationenübergreifendem Miteinander ist natürlich auch 
in der Sparkassenorganisation in erster Linie eine Aufgabe für jedes einzel-
ne Institut. In dem Maße, wie der Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiter 
härter wird, wird das Thema jedoch zunehmend zu einer Gemeinschafts-
aufgabe, so Markus Schabel. Dabei muss das Prinzip gelten, qualifizierte 
Mitarbeiter wenn schon nicht im Haus, so doch immerhin in der Gruppe zu 

halten. 

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall setzt auf 
die zuletzt in Mode gekommene strategische 
Personalplanung. Die technisch unterstützte 
Szenarientechnik soll dabei helfen, trotz aller 
Unsicherheiten und Volatilitäen, eine langfristi-
ge Planung zu ermöglichen. Dabei rückt der 
HR-Bereich näher als bisher an die Fachberei-
che heran. 

Für die Studienfinanzierung von Nachwuchskräften setzt die Deutsche Bil-
dung AG auf Studienfonds anstelle der weiter verbreiteten Finanzierung 
über Kredite. Sie sollen den jungen Leuten beim Eintritt in den Beruf mehr 
Flexibilität geben, ohne dabei die Risiken für Investoren zu erhöhen. Dafür 
sorgt ein komplexer Auswahlprozess.

Privatkundengeschäft: Die Sparkasse Hanau setzt auf neue Technik für 
die Beratung. Unter der Platte des neuen Beratungstischs „Visulution”, den 
das Institut mitentwickelt hat, verbirgt sich ein Multitouch-Sensor, der den 
Tisch zum Bildschirm macht, auf dem der Berater Dokumente einblenden 
kann. Zusätzlich setzt die Sparkasse auf die Videoberatung, um bei Bedarf 
Experten hinzuzuziehen. 

Auch das Bankhaus August Lenz will das Beste aus zwei Welten bieten – 
persönliche Beratung mit dem „Family Banker” einerseits und digitale Ser-
vices sowie die Zusammenarbeit mit Fintechs andererseits. Gerade im 
Private Banking sieht man in dieser Verbindung von Bewährtem und Neu-
em eine Marktlücke. 

bank und technik: Die Blockchain-Technologie hat das Zeug dazu, die 
Finanzbranche grundlegend zu verändern, meint Jörn Tobias. Denn sie 
bietet eine Reihe von Vorteilen. Noch sei die Technologie jedoch im expe-
rimentellen Stadium und müsse erst zeigen, dass sie die Erwartungen er-
füllen kann. Denn mit Blick auf Skalierbarkeit, Vertraulichkeit, geltendes 
Recht und Regulierung sowie einheitliche Standards gibt es noch einige 
Herausforderungen zu bewältigen. Bis die Blockchain sich wirklich durch-
setzt, dürfte deshalb noch einige Zeit vergehen.
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